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Moderne
Mit der Vorstellung des Stadt-
marketingkonzepts für Stock-
ach hat sich die Stadt ein ambi-
tioniertes Projekt auf die 
Schultern geladen, das in den 
kommenden Jahren einiges an 
Arbeit von Seiten der Kommu-
ne und der beauftragten Agen-
tur benötigen wird. Eine Stadt 
wie Stockach an all die unter-
schiedlichen Bedürfnisse anzu-
passen, die deren Bewohner 
von ihr erwarten, ist schließ-
lich kein Zuckerschlecken. Dies 
stellte Carolin Deberling von 
der Agentur »Gruppe Drei« bei 
der Informationsveranstaltung 
zum Thema anschaulich dar. 
So erwarten Gäste vielleicht 
ein ganz »anderes« Stockach 
als Familien, die sich hier nie-
derlassen. Doch die Chancen, 
die ein grundlegendes Stadt-
marketingkonzept für die Stadt 
bietet, darf man hier auf keinen 
Fall verstreichen lassen. Denn 
ein Stockach für das 21. Jahr-
hundert muss mit modernen 
Konzepten und den Mitteln ei-
ner an die neuesten Gegeben-
heiten angepassten Kommune 
für seine Bürger da sein.

Marius Lechler
lechler@wochenblatt.net
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Neue Wege für 
Stockach, in wirtschaftli-
cher touristischer oder 
familienpolitischer Sicht 
– dies waren nur einige 
der Schwerpunkte, die 
beim Informationsabend 
zum Stadtmarketingkon-
zept für Stockach 
vorgestellt wurden.
Wie Bürgermeister Rainer Stolz 
im Rathaus den zahlreichen In-
teressierten aus Gemeinderat, 
Wirtschafts- und Interessens-
verbänden am Montag mitteil-
te, sei das Konzept, die Stadt 
Stockach für die Zukunft vo-
ranzubringen bereits seit vielen 
Jahren im Fokus gewesen. Um 
dies mit professioneller Hilfe in 
Form zu bringen, habe man 
sich nun an die das Unterneh-
men für Standortmarketing 
»Gruppe Drei« mit Sitz in Vil-
lingen-Schwenningen ge-
wandt, damit deren Experten 
einen Zukunftsplan für Stock-
ach entwickelten.
Wie die stellvertretende Ge-
schäftsführerin, Carolin Deber-
ling, gegenüber der Zuhörer-
schaft ausführte, lege die 
Agentur im Fall Stockach gro-
ßen Wert darauf, unter anderen 
zu definieren, für welche Werte 
die Stadt stehe und welche Al-
leinstellungsmerkmale vorhan-
den seien.

So hob Deberling hervor, dass 
zum Beispiel ein Gast ein ganz 
anderes »Leistungsverspre-
chen« an die Stadt stelle wie 
zum Beispiel ein »Zugezoge-
ner« oder ein Arbeitnehmer. 
Die Analyse wurde vom Se-
nior-Berater Stadt- und Stand-
ortmarketing Thomas Müller 
ergänzt: Das Unternehmen 
wolle vor allem die Stärken 
und Schwächen der Kommune 
analysieren und hieraus 
Grundlagen erarbeiten.
So ließ sich aus dem Vorstel-

lungsabend für das Stadtmar-
keting-Konzept, wie es »Gruppe 
Drei« künftig in konkrete For-
men bringen soll, vor allem 
entnehmen: Noch befindet sich 
in Stockach in Sachen Stadt-
marketing-Überarbeitung noch 
vieles am Anfang.
Dies wird von den Analysten 
nicht als Nachteil gesehen, da 
hier zunächst vor allem Grund-
lagen zusammengestellt und 
Themenfelder, an denen es in 
Stockach »hakt« gesammelt 
und identifiziert werden sollen.

»Wir müssen Stockach als 
Wirtschaftsstandort, Kultur-
standort, Lebens-Standort und 
Einkaufsstandort analysieren«, 
so Müller.
Was den Anwesenden beson-
ders am Herz lag und auch von 
den Marketing-Experten zur 
Sprache gebracht wurde, war 
der Gegensatz zwischen Ober- 
und Unterstadt und die 
Schwierigkeiten, zum Beispiel 
in der Oberstadt den Einzel-
handel zu stärken. Um das 
Stadtmarketingkonzept nun in 

einem nächsten Schritt zu den 
Bürgern zu bringen, kooperie-
ren die Stadt Stockach und 
»Gruppe Drei« bei einem On-
line-Fragebogen, der ab sofort 
unter der Adresse www. 
stockach.de/befragung verfüg-
bar ist. »Offline« ist der Frage-
bogen im Amtsblatt erhältlich.
Bei dem Informationsabend im 
Rathaus konnten Carolin De-
berling und Thomas Müller von 
»Gruppe Drei« einige konkrete 
Anregungen mit zurück nach 
Villingen-Schwenningen neh-
men. Denn zum Ende ihres 
Vortrags mit Ideen für die Stadt 
wurde unter den anwesenden 
Gemeinderäten und Interes-
sensvertretern eine interaktive 
Aktion veranstaltet, bei der 
diese ihre eigenen Anliegen für 
Stockach, was ihnen für die 
Stadt am Herzen lag und was 
sie sich künftig für die Ent-
wicklung der Kommune 
wünschten, auf Merkblätter 
notieren konnten, die darauf-
hin auf einer großen Tafel ge-
sammelt wurden. 
Die Ideen waren im Anschluss 
vor Ort in Themengruppen ein-
geteilt worden, um die Analyse 
dieser Zukunftsvisionen für 
Stockach zu erleichtern. Bis auf 
weiteres kann in Bezug auf das 
Stadtmarketingkonzept aber 
nur beobachtet werden, welche 
Perspektiven sich künftig noch 
ergeben werden.

Planspiele für Stockachs Zukunft
Marketingberater stellen Konzept für das Stadtmarketing vor / von Marius Lechler

Bei der Vorstellung des Stadtmarketingkonzepts für Stockach (von links): Thomas Müller (Senior-Be-
rater Stadt- und Standortmarketing »Gruppe Drei«), Kulturamtsleiter Stefan Keil, Bürgermeister Rainer 
Stolz, Carolin Deberling (stellvertretende Geschäftsführerin »Gruppe Drei«). swb-Bild: ml

Bei einem Verkehrsunfall am 
Montagmorgen, 7. Oktober, 
hatte ein Busfahrer gegen 7.30 
Uhr in Eigeltingen das Vordach 
eines Anwesens in der Hinter-
dorfstraße touchiert. Der 
59-jährige Lenker des Busses, 
der mit etwa zehn Personen be-
setzt war, hatte beim Streifen 
des Vordachs einen Gesamt-
sachschaden von etwa 5.000 
Euro verursacht. Aufgrund der 
ersten Eingangsmeldung waren 
die Feuerwehr Eigeltingen so-
wie der Rettungsdienst verstän-
digt worden. Diese konnten je-
doch kurz darauf bereits wieder 
abrücken.

Busfahrer 
streift Vordach

In der kommenden 
Gemeinderatssitzung 
der Stadt Stockach wird 
es auch um die künftige 
Besetzung des Stadt- 
archivs mit einem 
hauptamtlichen Mitarbei-
ter gehen.

von Marius Lechler

Bislang war das Stadtarchiv 
Stockach jahrzehntelang eh-
renamtlich betreut worden. 
Zum Haushalt 2019 war die 
Stelle eines hauptamtlichen 
Mitarbeiters zwar bereits ange-

meldet, aber nochmals zurück-
gestellt worden, mit der An-
kündigung, sich zunächst 
nochmals näher mit der Not-
wendigkeit der Stelle zu befas-
sen.
Als Begründung wird angege-
ben, dass die Herausforderun-
gen für das Stadtarchiv mit 
dem bisherigen Archivpersonal 
nicht angemessen zu bewälti-
gen seien. Daher soll dem Rat 
die Bildung der Stelle eines 
hauptamtlichen Mitarbeiters im 
Stadtarchiv im Stellenplan 
2020 vorgeschlagen und nach 
Genehmigung des Haushalts 
ausgeschrieben werden.

Verstärkung für’s Archiv
Am Donnerstag, 10. Oktober, 
ab 9.30 Uhr berichten in den 
Räumen 1.12 und 1.13 der 
Goldäckerschule beim BSZ 
Stockach zwei Zeitzeugen von 
Erfahrungen in der DDR. Mari-
anne Rüdiger wurde an der un-
garisch-österreichischen Gren-
ze verhaftet und zu einem Jahr 
Haft verurteilt. Hartwig Kluge 
kam dagegen nach einem 
missglückten Fluchtversuch an 
der ungarisch-jugoslawischen 
Grenze wegen »Republikflucht« 
ins Gefängnis. Im Rahmen des 
Häftlingsfreikaufs kam er im 
Dezember 1969 in die Bundes-
republik. Pressemeldung

DDR-Zeitzeugen 
berichten im BSZ

 Die Künstlerin Cornelia Pfitzer-
Lorenz stellt eigene Werke und 
Arbeiten ihrer Mutter Lydia 
Pfitzer von Freitag, 18. Okto-
ber, bis Freitag, 22. November, 
im Rathaus Stockach aus. Hier-
zu findet am Freitag, 18. Okto-
ber, um 19 Uhr eine Ausstel-
lungseröffnung mit Wort und 
Musik statt. Neben den Gemäl-
den von Lydia Pfitzer-Lorenz 
aus Wahlwies, die ihre Themen 
teils abstrakt, teils gegenständ-
lich wiedergibt und dabei Un-
bewusstes real werden lassen 
will, werden Lydia Pfitzers Ma-
terialkompositionen im Kon-
text gezeigt. Pressemeldung

Vernissage 
im Rathaus
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»MEIN ZUHAUSE«
Die Stadthalle Singen wird am 
Samstag, 12. Oktober, und Sonn-
tag, 13. Oktober, zum großen 
Messeplatz rund um die Themen 
Bauen, Wohnen, Renovieren, Si-
cherheit und Energie. Beide Tage 
werden von einem starken Vor-
tragsprogramm begleitet. Viele 
Unternehmen aus der Region sind 
dabei. Mehr auf Seite 7.

Singen

LADIES NIGHT BEI MAUCH
Über 30 tolle Herbstangebote für 
Haus und Garten am Freitag, 11. 
Oktober, von 18 bis 22 Uhr sowie 
eine Ladies Night mit Weih-
nachtsmarkt-Eröffnung, Moden-
schau und weiteren Überraschun-
gen – das bringt der Herbst bei 
        Mauch in Hilzin- 
       gen! Mehr auf 
      Seite 12 und 13.

Region
DAS NEUE
STELLEN-
PORTAL :

jobs.wochenblatt.net

• Für alle, 
die es digital

  lieber mögen ...
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Das Ökomobil des 
Regierungspräsidiums 
Freiburg war zu Gast an 
der Mettnau-Schule.
Durch Einsatz des Ökomobils 
startete das Schuljahr für die 
Schülerinnen und Schüler im 
zweiten Ausbildungsjahr der 
praxisintegrierten Ausbildung 
zur Erzieherin beziehungsweise 
zum Erzieher an der Fachschule 
für Sozialpädagogik der Mett-
nau-Schule in Radolfzell natur-
nah und spektakulär. 
Das seit 1987 in Baden-Würt-
temberg eingesetzte, rollende 
Naturschutzlabor, das unter 
dem Motto »Natur erleben, ken-
nen lernen, schützen« unter-
wegs ist, ermöglicht Schulklas-
sen, zu verschiedensten 
Schwerpunkten wie Wald, Was-
ser oder Feuchtgebieten Inhalte 
aus nächster Nähe erleben zu 
können, weshalb es auch in der 
Vergangenheit schon mehrfach 
an der Mettnau-Schule zum 
Einsatz kam. 
»Das unmittelbare Wahrneh-
men und Erleben der Natur im
eigenen Lebens- und Erfah-
rungsbereich ist wesentlicher
Teil einer wirkungsvollen Na-
turschutzbildung«, erklären die
Klassenlehrerinnen Susanne 

Lewit und Johanna Langer, die 
den Besuch des Ökomobils ge-
meinsam mit Fachabteilungs-
leiter Marco Junge organisiert 
hatten. Die angehenden Erzie-
herinnen und Erzieher könnten 
diese Erfahrungen sehr gut in 
ihre pädagogische Arbeit vor 
Ort integrieren und so einen 
Beitrag dazu leisten, die Kinder 
für Natur zu begeistern und 
sensibilisieren, so die beiden 
Klassenlehrerinnen weiter. 

Nach einem erlebnispädagogi-
schen Einstieg gingen die an-
gehenden Erzieherinnen und 
Erzieher am und im Bodensee 
auf Erkundungsreise. Egal ob 
Flohkrebse, Köcherfliegenlar-
ven, Schnecken oder Mu-
scheln – mit Begeisterung und 
Fürsorge wurden unterschied-
lichste Lebewesen des Sees ge-
fangen und im Ökomobil, unter 
Leitung von Angelika Schwarz-
Marstaller, näher untersucht, 
um im Anschluss wieder frei 
gelassen zu werden. 
»Ziel ist es immer wieder, das
verborgene Unbekannte der
scheinbar vertrauten Umge-
bung vor der Haustür erfahrbar
zu machen und die Neugier
und das Interesse für die Viel-
fältigkeit und Faszination, aber
auch den Schutz der Natur zu
wecken«, betonte Fachabtei-
lungsleiter Marco Junge, der
sich schon jetzt auf den nächs-
ten Besuch des Ökomobils an
der Fachschule für Sozialpäda-
gogik freut.

Pressemeldung

Natur hautnah erleben

 Die angehenden Erzieherinnen und Erzieher auf der Suche nach 
Krebsen und anderen Kleintieren am   Radolfzeller Bodenseeufer.

swb-Bild: Lewit

Radolfzell

Der Förderverein Museum und 
Stadtgeschichte Radolfzell e.V. 
verzeichnet eine ermutigende 
Resonanz bei seinen Bemühun-
gen, den Status quo der Villa 
Windschief zu erhalten. 
Über 1.000 Mitbürger haben 
sich dem Protest gegen den 
Verkauf mittels ihrer Unter-
schrift bereits angeschlossen. 
Der in städtischem Besitz be-
findliche beliebte Treffpunkt 
vieler, insbesondere älterer Ein-
wohner, soll in private Hand 
veräußerst werden. Die weitere 
öffentliche Nutzung des denk-
malgeschützten Gebäudes soll 
vertraglich festgelegt werden. 
Dennoch befürchtet der Verein, 
dass mittelfristig eine Umnut-
zung nicht zu verhindern ist 
(Das WOCHENBLATT berichte-
te).
Der Förderverein Museum und 
Stadtgeschichte Radolfzell e.V. 
wird deshalb auch am kom-
menden Samstag, 12. Oktober, 
im Rahmen des Wochenmark-
tes im Bereich Volksbank prä-
sent sein und um Unterstüt-
zung des Protestes gegen den 
Verkauf bitten. 
Unterschriftenlisten, die noch 
im Umlauf sind, sollten nach 
Möglichkeit bis Montag, 14. 
Oktober, dem Vorstand des Ver-
eines in der Seestr. 7, 78345 
Radolfzell, Familie Weidele, zu-
geleitet werden. Pressemeldung

Unterstützung für
Villa Windschief

RadolfzellBodman-Ludwigshafen

Es wird aktuell viel 
diskutiert über das 
Volksbegehren »Rettet 
die Bienen«, das 
kürzlich angelaufen ist. 
Die »Freien Wähler« 
Bodman-Ludwigshafen 
haben dazu ein öffentli-
ches Podium auf die 
Beine gestellt. Es findet 
am Freitag, 11. 
Oktober, statt.

Umweltschutzthemen nehmen 
aktuell einen immer größer 
werdenden Raum in der öffent-
lichen Diskussion, in den Me-
dien und in der Politik ein. Sei 
es die Schadstoffbelastung in 
den Ballungsgebieten, die Kli-
maerwärmung, die Verschmut-
zung der Weltmeere durch 
Plastikabfälle, die Schädigung 
durch Mikroplastik in unseren 
Nahrungsmitteln oder der 
Rückgang der Insekten- und 
Vogelpopulation.
Die landesweite Initiative 
»Volksbegehren Artenschutz
Rettet die Bienen« über das
»Gesetz zur Änderung des Na-
turschutzgesetzes und des
Landwirtschafts- und Landes-
kulturgesetzes« nehmen die
Freien Wähler in Bodman-Lud-
wigshafen zum Anlass, in ei-
nem öffentlichen Podium Ar-
gumente auszutauschen um auf
diesem Weg auch über die Posi-
tionen zu Informieren, die ak-
tuell sehr kontrovers diskutiert
werden.
Die Befürworter sehen eine
Notwendigkeit die bestehenden
Gesetze zu aktualisieren und
den Naturschutz zu verstärken.
Die Gegner sind vor allem
Landwirte, die ihre Existenz be-
droht sehen. Selbst ökologisch

arbeitende Betriebe haben Vor-
behalte und lehnen das Volks-
begehren in der vorliegenden 
Form ab.
In der Infoveranstaltung mit 
Podiumsdiskussion am kom-
menden Freitag, 11. Oktober, 20 
Uhr, im Gemeindezentrum in 
Bodman-Ludwigshafen (St.-
Othmar-Straße 2) werden drei 
kompetente Personen diskutie-
ren.
Martin Hahn, demeter-Land-
wirt aus Überlingen-Bonndorf, 
Mitglied des Landtages für 
»Bündnis 90/Die Grünen« des
Bodenseekreises, agrarpoliti-
scher Sprecher der Grünen-
Fraktion und Vorsitzender des
Ausschusses für den ländlichen
Raum und Verbraucherschutz.
Auch Dorothea Wehinger, MdL
für Bündnis 90/Die Grünen im
des Wahlkreises Singen-Stock-
ach wird ihren Standpunkt er-
läutern. Mit Sylvia Pilarsky-
Grosch kommt auch die Lan-
desgeschäftsführerin des
BUND-Landesverbandes mit nd
eine der Initiatoren des Volks-
begehrens ans See-End.
»Da ist eine informative und
spannende Veranstaltung zu
erwarten«, freut sich Michael
Niehl als Vorsitzender der Frei-
en Wähler in Bodman Lud-
wigshafen. Pressemeldung

Podium zur
Bienen-Abstimmung
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
Nr. 51 ersichtlich. Nachdruck von Bildern 
und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlags. Für unverlangt 
eingesendete Beiträge und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. Die durch 
den Verlag gestalteten Anzeigen sind ur-
heberrechtlich geschützt und dürfen nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Ver-
lags verwendet werden. Auflagenkontrolle 
durch Wirtschaftsprüfer nach den Richtli-
nien des BVDA.

Impressum
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstraße 2A, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 8800 - 0
Telefax: 07771 / 8800 - 36
Herausgeber
Verlag Singener Wochenblatt 
GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll | Tel: 07731 / 8800 - 74
V.i.S.d.L.p.G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig | Tel: 07731 / 8800 - 49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler | Tel: 07731 / 8800 - 29

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung: Direktwerbung Singen GmbH
Mitglied im ...

sparkasse-hebo.de

Die Sparkasse Hegau-Bodensee ist 
der richtige Arbeitgeber für mich –  

 
gefördert und unterstützt werde. 

Durch die betrieblichen Sozialleistungen 
die mir die Sparkasse bietet, kann ich 
entspannt in meine Zukunft blicken. 

Ich arbeite gerne bei der
Sparkasse Hegau-Bodensee.

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Fix und fertig gekocht
Hirschgulasch
mit feiner Soße,
gerne auch mit
Semmelknödel

100 g € 1,99
allseits beliebt

Bierschinken
mit viel magerer
Schinkeneinlage

100 g € 1,39
jetzt wieder im Angebot
frische Blut- und

Leberwürste

100 g € 0,89

AKTION
Schweinegeschnetzeltes
auch als Pfefferrahmpfanne

oder Budapesterpfanne

100 g € 1,09
AKTION – Aus unserem

Wurstkessel
Wienerle

im Saitling, zart -
knackig - gut

100 g € 1,24
Vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck,

heißgegart

100 g € 1,59

einfach lecker
Puten-

Cordon bleu

100 g € 1,39
nach altem Familienrezept

Schwarzwurst
im Rindsdarm, auch als

Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat
täglich ab 8.00 Uhr

frisch

100 g € 0,69

Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer mittwochs in 
Böhringen im Aachweg Ecke Singener Straße von 8.30 bis 13.00 Uhr

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im
WOCHENBLATT

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Fleischkäse-Aufschnitt-
Festival
in den Sorten Chili, Kräuter, Käse, Zwiebel, 
Bierwurst, Wiener, Hamburger
100 g 1,18
Rohpolnische/Bergkraxler
deftige Halbdauerware, Rohpolnische
am Stück, Bergkraxler aufgeschnitten
100 g 1,25
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, fein, grob
im Golddarm oder als Portion
100 g 1,18
Schweinebraten
in den Sorten mediterran, Chili
oder als Klassiker
100 g 1,65 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinehals
saftiger Braten, 
auch als Kasseler Hals
100 g 0,95
Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten, 
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,05
Rinderhüfte
zart gelagert
100 g 2,30
Putenschnitzel
auch als Filet oder Geschnetzeltes
100 g 1,18
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Wer tut was?

Die Heinz Sielmann Stiftung - 
Biotopverbund Bodensee 
stellt bei einer Veranstaltung 
zum Thema »Streuobstbäume 
pflegen und schneiden« am 
Sonntag, 26. Oktober, von 10 
bis 13 Uhr am Beispiel der 
Streuobstwiese »Konstantin-
halde« in Überlingen-Nußdorf 
Pflege und richtige Schnitt-
maßnahmen an Streuobstbäu-
men vor. Auch werden Son-
dermaßnahmen für Habitat-
bäume erläutert. Die Heinz 
Sielmann Stiftung kooperiert 
bei der Veranstaltung mit dem 
Experten Thomas Hahn. Treff-
punkt am 26. Oktober ist der 
Friedhof Überlingen-Nußdorf. 
Auf geeignetes Schuhwerk 
und wetterangepasste Klei-
dung achten. Anmeldung zum 
Infonachmittag erwünscht 
unter E-Mail: bodensee@ 
sielmann-stiftung.de bzw. Te-
lefon 07771/8798395 oder 
07771/8798377.

Die Haupturlaubszeit geht zu 
Ende, deshalb stellt die Tou-
rist-Information Stockach ab 
Montag, 14. Oktober, erneut 
auf Winteröffnungszeiten um. 
Urlauber und Einheimische 
können sich zu Ausflugszielen 
und Weiterem an sechs Wo-
chentagen zu folgenden Zei-
ten beraten lassen: Montag bis 
Samstag, 9 bis 13 Uhr. Der  
Ticketvorverkauf von Veran-
staltungen ist zu den Öff-
nungszeiten des Kulturzen-
trums zusätzlich nachmittags 
von Dienstag bis Freitag, von 
14 bis 18 Uhr möglich oder 
rund um die Uhr online auf 
stockach.de. 

swb-Bild: sw/Archiv

Der Gesangverein »Lieder-
kranz« Eigeltingen 1837 e.V. 
führt am Samstag, 19. Okto-
ber, sein traditionelles Herbst-
konzert um 20 Uhr in der 
Krebsbachhalle in Eigeltingen 
durch. Das Motto des Konzert-
abends lautet in diesem Jahr 
»Musik verbindet über alle 
Grenzen«. Neben den Chorfor-
mationen des Gesangvereins 
»Liederkranz Eigeltingen« un-
ter der Leitung von Ursula Ab-
röll mit Frauen-, Männer- und 
gemischtem Chor, mit Christi-
an Fox am Klavier sowie Axel 
Treß an E-Bass und Tuba wir-
ken darüber hinaus als Gast-
chöre folgende Formationen 
mit: »s’Chörle Sekt und Selters 
Stockach« unter der Leitung 
von Larissa Franz, am Klavier 
Manfred Kehlert, an der Gitar-
re Gaby Henninger und der 
»MGV Eintracht Salem-Neu-
frach e.V.« unter der Leitung 
von Ulrich Raither, am Akkor-
deon David Urbach.

Das Herbstkonzert des 
Sinfonischen Blasorches-
ters Stockach am 
Sonntag, 20. Oktober, 
um 17 Uhr in der 
Jahnhalle kann mit 
einem ganz speziellen 
und einmaligen 
Höhepunkt aufwarten. 
Als Gastdirigent nimmt 
der weltbekannte 
Komponist und 
Arrangeur Johan de 
Meij aus New York teil.

von Marius Lechler

Musikdirektor Helmut Hubov, 
der beim Herbstkonzert die 
künstlerische Leitung der 
Stockacher Musiker innehat 
und bei den Werken »The Wit-
ches’ Sabbath« von Giaccomo 
Puccini (arrangiert von Johan 
de Meij) und »Klezmer Classics« 
von Johan de Meij selbst am 
Pult stehen wird, wird seinem 
Gast für einen Großteil des 
Konzertabends den Taktstock 
überlassen. 
Der gebürtige Niederländer 
schuf im Bereich der klassi-
schen Musik vor allem mit sei-
ner ersten Symphonie »Lord of 
the Rings« einen Klassiker, das 
von zahlreichen Ensembles 
aufgenommen wurde - darun-
ter das London Symphony Or-
chestra und das Amsterdam 
Wind Orchestra. Weitere Werke 
des Komponisten zählen heute 
zur Standardliteratur der gro-

ßen Blasorchester auf der gan-
zen Welt. Hierzu gehört auch 
die Komposition »Casanova« in 
sieben Sätzen, ein musikali-
sches Portrait von Giacomo 
Casanova für Cello und Sinfo-
nisches Blasorchester. 
Dieses Werk wird am 20. Okto-
ber in der Jahnhalle ebenso 
zum Konzertprogramm gehö-
ren wie »Angelo de Cielo« von 
Giaccomo Puccini im Arrage-
ment von Johan de Meij. Bei 
dem Konzert in Stockach wird 
die musikalische Leistung des 
Sinfonischen Blasorchesters 
durch die Mitwirkung des nie-
derländischen Weltklasse-Cel-
listen Johan van Iersel (Con-
certgebouw-Orchester Amster-
dam) als Solist noch aufgewer-

tet. Wie Helmut Hubov erklärt, 
habe sich der nähere Kontakt 
zu Johan de Meij ergeben, als 
das Sinfonische Blasorchester 
vor zwei Jahren die Möglich-
keit hatte, einen Auftritt in der 
Carnegie Hall in New York zu 
absolvieren. 

Treffen in New York

Der bekannte Dirigent hörte 
dem Programm der Stockacher 
zu, nach dem Konzert sei man 
noch zusammengesessen, wo-
bei sich das Vorhaben heraus-
kristallisiert habe, dass Johan 
de Meij für ein Konzert nach 
Stockach kommen solle. Wie 
Hubov hinzufügt, sei es nach 
sorgfältigem Abgleich der Ter-

mine des vielgefragten Kompo-
nisten und Dirigenten gelun-
gen, den Termin am 20. Okto-
ber zu finden.
Wie der Musikdirektor angibt, 
habe man bei der Planung des 
musikalischen Abends erst da-
ran gedacht, dass Hubov und 
de Meij jeweils eine Symphonie 
dirigieren sollten. Dies sei dann 
aber verworfen worden, da das 
Publikum nicht mit zwei Sym-
phonien »erschlagen« werden 
sollte. Das nun vorgesehene 
Programm mit Kompositionen 
von Puccini und Johan de Meij 
selbst sei auch die favorisierte 
Variante des Komponisten, so 
Helmut Hubov.
Derzeit befindet sich das Sinfo-
nische Blasorchester in der hei-

ßen Probenphase für das ein-
malige Konzert, von dem des-
sen künstlerischer Leiter sagt, 
dass es aufgrund dessen, dass 
der Gast aus den USA weltweit 
gefragt ist, in dieser Art wohl 
nie wieder zustande kommen 
wird. 
»Das Ganze ist eine große He-
rausforderung«, fügt Helmut 
Hubov an. »Vor allem, weil der 
Solist und unser Gastdirigent 
erst kurz vor dem eigentlichen 
Konzert hinzukommen.« In die-
sen ein bis zwei letzten Proben, 
die das Orchester zur Verfü-
gung habe, müsste sich alles 
wie bei einem Puzzlespiel per-
fekt ineinanderfügen, um das 
Konzert selbst schließlich zum 
Erfolg werden zu lassen. Doch 
er lässt keinen Zweifel daran 
dass sich die Musiker voll und 
ganz engagieren: »Jeder weiß, 
um was es geht bei uns«, be-
kräftigt Hubov. 
Das Konzert mit dem hochklas-
sigen Gast stelle ein außerge-
wöhnliches Konzert dar. Der 
künstlerische Leiter des Sinfo-
nischen Blasorchesters hebt 
das Alleinstellungsmerkmal 
des Abends hervor: »Die Stock-
acher kennen unsere besonde-
ren Veranstaltungen. Wir hat-
ten aber bisher noch keinen 
Gastdirigenten, der die Leitung 
des Orchesters übernehmen 
wird.«

Der amerikanische Gast führt den Takt

Die Musiker des Sinfonischen Blasorchesters Stockach unter Leitung von Musikdirektor Helmut Hubov 
(rechts) haben beim Herbstkonzert in der Jahnhalle am 20. Oktober die einmalige Gelegenheit, mit dem 
international bekannten Gastdirigenten Johann de Meij (New York) zu musizieren. swb-Bild: ml

Stockach

Die Jugend des VfR 
Stockach 09 kann sich 
über Ausrüstung im Wert 
von 5.000 Euro freuen. 
Die Summe war von der 
Bürgerstiftung Stockach 
an die Fußballer gespen-
det worden.

von Marius Lechler

Der Vorsitzende des VfR Stock-
ach 09, Siegfried Endres, er-
klärt, dass von dem Geld not-
wendige Trainingsgeräte für die 
Jugend angeschafft worden 
seien. Dazu gehörten vier Mini-
Fußballtore, vier Übungsfigu-
ren (»Dummys«), mit deren Hil-
fe unter anderem Spielstrate-
gien geübt werden könnten, di-
verse Kleingeräte sowie eine 
Anzahl an Fußbällen. Mit dem 
neuen Material könne das Trai-
ning abwechslungsreicher und 
intensiver gestaltet werden, so 
Endres. Er hebt hervor, wie 
dankbar die Sportler für die Zu-
wendung seien.
Wie Willi Zöller und Manfred 
Peter aus dem Vorstand der 
Bürgerstiftung Stockach erläu-
tern, stehe die Förderung der 

Jugendarbeit als einer der 
Schwerpunkte des Vereins im 
Fokus. Daher habe man sich 
entschlossen, für die Jugend 
des VfR Stockach die Summe 
von 5.000 Euro zu spenden.
Wie der VfR-Vorsitzende En-
dres erläutert, seien bei den 
Fußballern rund 30 Trainer für 
die Jugendlichen im Einsatz. 
Der Verein nutze neben dem 
Spielgelände des VfR Stockach 
09 in Stockach auch Plätze in 
Zizenhausen, Hindelwangen, 

Hoppetenzell, Winterspüren 
und Zoznegg.
Im VfR Stockach 09 seien rund 
150 Jugendliche von sechs bis 
18 Jahre engagiert, sagt Endres. 
Im Winter werde die Hallenbe-
legung für das Jugendtraining 
mit der Stadt Stockach verein-
bart. »Hier haben wir aber bis-
lang immer gute Kooperationen 
gefunden«, so Endres. Schließ-
lich sei die Stadt genauso daran 
interessiert die Jugendlichen 
unterzubringen wie der Verein.

Der VfR erhält neue Ausrüstung 
für 5.000 Euro per Spende

Vertreter des VfR Stockach 09 und der Bürgerstiftung Stockach mit 
den Jungfußballern und der neuen Ausrüstung (von links): VfR-Vor-
sitzender Siegfried Endres, Jugendkoordinator Ewald Schelling, Ver-
treter der Nachwuchskicker, Willi Martin, Manfred Peter und Wili 
Zöller von der Bürgerstiftung. swb-Bild: Bürgerstiftung Stockach 

Stockach

 Am Freitag, 11. Oktober, findet 
um 19.30 Uhr im Hotel Hecht in 
Orsingen-Nenzingen ein Vor-
trag   mit dem Titel »Die Rettung 
der Krim« statt. Dabei geht es 
um die Entwicklung der politi-
schen Lage und die aktuelle Si-
tuation im Baltikum. Der Refe-
rent, Uwe Markus, ist promo-
vierter Soziologe und war bis 
1990 am Institut für Sozialwis-
senschaftliche Studien in Berlin 
tätig. Pressemeldung

Die »Rettung der 
Krim« im Vortrag

Orsingen-Nenzingen

 Der MGV »Nellenburg« Ge-
mischter Chor Hindelwangen 
veranstaltet am Sonntag, 13. 
Oktober, um 17 Uhr sein Jah-
reskonzert in der Nellenburg-
halle Hindelwangen. Ab 15.30 
gibt es Kaffee und Kuchen. Mit 
dabei sind die Alphornbuben 
aus Beuren, ein Shanty-Pro-
jektchor sowie der Gospelchor 
Hindelwangen. Auf der musi-
kalischen Reise um die Welt er-
klingen Weisen wie »El Condor 
Pasa«, »Island in the Sun« oder 
russische Volksweisen vom 
Baikalsee. Pressemeldung

Hindelwanger 
auf der Bühne

Stockach-Hindelwangen

 Deutlich alkoholisiert zeigte 
sich ein 56-jähriger Autofahrer, 
der in der Nacht auf Montag, 7. 
Oktober, gegen 23.15 Uhr auf 
der B 31 von Beamten des Poli-
zeireviers unter der Autobahn-
brücke der A 96 bei Stockach 
angehalten und überprüft wor-
den war. Die Polizisten veran-
lassten bei dem PKW-Lenker die 
Entnahme einer Blutprobe im 
Krankenhaus und untersagten 
die Weiterfahrt. Pressemeldung

Alkoholisierter 
Autofahrer

Stockach

 Der Zweckverband »Interkom-
munales Gewerbegebiet Blum-
hof« trifft sich am Donnerstag, 
17. Oktober, um 18 Uhr im Rat-
haus Stockach zur öffentlichen 
Verbandsversammlung. 
Es geht unter anderem um die 
Erweiterung des Bebauungs-
plans und örtliche Bauvor-
schriften für das »IKG Blum-
hof«, den Bericht der Gemein-
deprüfungsanstalt für die Jahre 
2012 bis 2017 sowie die Bera-
tung und Beschlussfassung des 
Haushaltsplans 2019. 

Pressemitteilung

Zweckverband 
hält Sitzung ab

Stockach

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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 Mit großem Erfolg 
veranstalten die CDU 
Stockach und ein freiwil-
liger Helferkreis die 
Kinderartikelbörse in der 
Jahnhalle. In diesem Jahr 
wurden bei einer 
Scheckübergabe 1.300 
Euro an drei Einrichtun-
gen übergeben.

von Hayo Eckert

»Wir wollen etwas bewegen im 
Ort«, sagte Werner Gaiser, stell-
vertretender CDU-Fraktions-
vorsitzender im Stadtrat, bei 
der Börse. Angeschoben wor-
den war die Veranstaltung vor 
13 Jahren. Familien können gut 
erhaltene Kleidung oder Spiel-
zeug verkaufen und günstig 
kaufen. Mit dem Erlös von rund 
1.500 bis 2.000 Euro aus jeder 
der beiden jährlichen Börsen 
unterstützen die Initiatoren Ju-
gendeinrichtungen, Jugend-
gruppen von Vereinen und Kin-
derbetreuungseinrichtungen. 
»Etwa 11.000 Kommissionsarti-
kel von rund 130 Anbietern lie-
gen etikettiert und nach Größen 
geordnet aus«, so Gaiser. Im 
zweiten Bereich der Börse stell-
ten rund 51 Selbstanbieter Kin-
derartikel aus. Kommissions-

ware werde von Familien abge-
geben, und zum Wunschpreis 
des Verkäufers angeboten. Aus 
den Kommissionsverkäufen 
gingen 15 Prozent an die Ver-
anstalter. Organisatoren und 
Veranstalter seien Helferkreis 
und CDU-Ortsverband.
In diesem Jahr erhalten Kinder-
garten St. Marien, VfR-Fuß-

ball-Jugend und DRK-Jugend 
eine Spende. Stellvertretend er-
hielten VfR-Vorstand Siegfried 
Endres und Jugendleiter Oliver 
Roller einen symbolischen 
Scheck über 500 Euro. 
An die DRK-Jugend ging ein 
500-Euro-Scheck. Diese konnte 
die Summe nicht persönlich 
entgegennehmen. Anna Bau-

mann, Leiterin des Kindergar-
tens St. Marien und Elternbei-
rätin Yasmina Mastrangelo er-
hielten 300 Euro. 
Evangelischer und katholischer 
Kindergarten profitieren durch 
ihren Kaffee- und Kuchen-
stand. Vom ständigen Helfer-
kreis waren 114 Helfer ehren-
amtlich dabei.

1.300 Euro Spenden
für den Nachwuchs

Stockach

Die Spendenempfänger bei der Stockacher Kinderartikelbörse (von links): Yasmina Mastrangelo (El-
ternbeirätin des Kindergartens St. Marien), Anna Baumann (Leiterin des Kindergartens St. Marien), 
Diana Sitkus, Sylvia Maier (Organistationsteam Helferkreis); Marion Lieber, Tatjana Schädler, Sabri-
na Stoffel (Orga-Team), Monika Haffennegger (CDU), VfR-Vorstand Siegfried Endres, Simone Renz 
(Orga-Team Helferkreis), Christoph Stetter (CDU), VfR-Jugendleiter Oliver Roller, Max Lohr (CDU), 
Werner Gaiser (CDU). swb-Bild: eck

Eigeltingen
GESANGSVEREIN
LIEDERKRANZ
Herbstkonzert, Sa., 19.10., 20 
Uhr in der Krebsbachhalle Ei-
geltingen.

Heudorf i. H.
FÖRDERVEREIN 
DORFGEMEINSCHAFT
Vorbereitung Christkindle-
markt, Basteln immer mitt-
wochs ab 19.30 Uhr und frei-
tags ab 18 Uhr im Rathaus. In-
fo: 01520/9387250.

Hohenfels
WANDERFREUNDE
Wandertermine Oktober: 
15./29.10., November: 
12./26.11., Dezember: 10.12. 
Treffpunkt jeweils 14 Uhr am 
Gemeindezentrum Liggersdorf. 
Info: 07557/489.

Nenzingen
RMSV
Mountainbike-Rennen, So., 
20.10. 
Anmeldeformular und Info un-
ter www.rmsv-nenzingen.de.

Stockach
KIRCHENGEMEINDE 
STOCKACH
Frauenfrühstück, Sa., 19.10., 9 
Uhr, Bürgerhaus »Adler Post«. 
Anm. zur Veranstaltung bis 
16.10. unter Tel. 0172/7746048 
oder E-Mail: info@frauenfru-
ehstueckstockach.de.

VDK
Jahreshauptversammlung, Fr., 
11.10., 10 Uhr, im Landgasthof 
Adler in Hindelwangen, im An-
schluss an die Hauptversamm-

lung ist ein kleiner Imbiss vor-
gesehen. 

Tagesausflug zur Kürbisaus-
stellung in Ludwigsburg, Do., 
17.10.; Anmeldung am 10.10., 
8 – 12 Uhr und 17 – 18 Uhr, 
Tel. 07771/7924, Renate Velten. 
Falls Abholung gewünscht, 
vorab anmelden. Haltepunkte 
für den Ausflug: Espenweg 1, 
7.30 Uhr; Vögele, 7.35 Uhr; 
Busbahnhof, 7.39 Uhr; Stumpp, 
7.42 Uhr; Wahlwies, 7.49 Uhr; 
Eigeltingen, 8 Uhr.

3. Hohenfelser Pflanzenbörse, 
Sa., 12.10., 8 - 12 Uhr, in Ho-
henfels-Liggersdorf, bei gutem 
Wetter Grundschule, sonst Ho-
henfelshalle. Anmeldung für 
Anbieter bis 10.10. bei Lydia 
Tollkühn, Tel. 07557-9292245, 
lydia.bantle@gmx.at.

Kath. Bildungswerk Stockach, 
Tanzgemeinschaft, Treffen am 
Do., 10.10., 19 Uhr, altes Pallot-
tiheim (Eingang zw. Oswald-
Kirche und kath. Pfarrbüro). 
Jeder kann mitmachen, Kon-
fession egal, einfach Rein-
schnuppern. Nächster Vor-

merktermin: 7.11.; Auskunft 
bei: Lilo Oswald, Telefon 
07771/920905.

Kinderbibeltag der Seelsorge-
einheit Stockach 2019, Sa., 
19.10, 10 - 16 Uhr, im Pallotti-
heim, für alle Kinder im Grund-

schulalter. Anmeldeformulare 
für den Kinderbibeltag am 
Schriftenstand der Kirchenge-
meinde St. Oswald oder unter 
www.kath-stockach.de. Infor-
mationen bei: Monika Bendel, 
Tel. 07771/9149975, moni-
ka.bendel@kath-stockach.de.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.10.2019:

»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.

»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Sipplingen«: So., 10.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.

»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.10.2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«: 
»Stockach«: Sa., 10 Uhr Firm-
gottesdienst; 18.30 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse. So., 10 Uhr 
Firmgottesdienst. »Raithas-
lach«: Sa., 18.30 Uhr Sonntag-

vorabendmesse. »Mühlhin-
gen«: Sa., 19 Uhr Sonntagvor-
abendmesse.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst zum Ernte-
dank. 
»Ludwigshafen«: Sa, 17 Uhr 
Festgottesdienst mit Firmung.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: keine Messe.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier zum Erntedank.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Firm-
gottesdienst..
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Rorgenwies«: keine Messe.

Kirchen

Ludwigshafen erhält 
noch in diesem Jahr eine 
Geschwindigkeitsmess-
anlage zwischen 
Ortseingangsschild auf 
der Radolfzeller Straße 
und der Abzweigung 
zur Bahnhofstraße. Die 
Gemeinde wird sich mit 
rund 15.000 Euro an 
den Kosten der Aufstel-
lung beteiligen.

von Marius Lechler

Wie Bürgermeister Matthias 
Weckbach in der jüngsten Sit-
zung des Bodman-Ludwigsha-
fener Gemeinderats erläuterte, 
soll die Anlage in beide Fahrt-
richtungen »blitzen«. Wie das 
Gemeindeoberhaupt hinzufüg-
te, sei von außen nicht zu er-
kennen, ob sich in der Säule 
kurz hinter dem Ortseingang 
von Ludwigshafen eine Kamera 
verberge oder nicht.
Bei der Standortwahl seien drei 
Positionen in der engeren Aus-
wahl gewesen. Gute Sichtbar-
keit und ein möglichst weiter 
Überwachungsbereich hätten 
bei der Entscheidung eine ent-
scheidende Rolle gespielt. Da-
her sei die Entscheidung für 

den Standort auf der Südseite 
der Radolfzeller Straße, auf der 
kurvenreichen Seite, in Höhe 
der Einmündung Bahnhofstra-
ße gewählt worden, um vor al-
lem die Gefällstrecke an der 
Anna-Kapelle und den 
50-km/h-Einfahrtsbereich an 
der Sommerhalde miteinbezie-
hen zu können.
Wie bereits bei der Aufstellung 
einer Anlage in der Überlinger 
Straße im Jahr 2013 habe sich 
die Gemeinde auch nun mit 
15.000 Euro an der Aufstellung 
beteiligen müssen, so der Bür-
germeister. Es sei vorteilhaft, 
dass Bodman-Ludwigshafen 
nun noch im Jahr 2019 die Ge-
schwindigkeitsmessanlage be-
willigt bekommen habe.
Gemeinderat Alessandro Ri-
baudo (CDU) fügte an, die Aus-
gabe von 15.000 Euro für die 
Beteiligung an der Aufstellung 
der Anlage solle unter »ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen« 
verbucht werden. In der Über-
linger Straße habe die dortige 
Geschwindigkeitsmessanlage 
auch eine optische Wirkung.
Dem Bodman-Ludwigshafener 
Rat gab Weckbach mit auf den 
Weg, dass man versucht habe, 
die positivste Lösung zu wäh-
len. Dem Standort wurde ein-
stimmig zugestimmt.

Werkzeug im Kampf 
gegen die Raser

Bodman-Ludwigshafen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

12./13.10.2019
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de



Sernatinger Str. 8a · 78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 07773/5308 · www.schreinerei-blender.de

Wir lieferten die Rollläden und Jalousie-Anlagen. Wir
gratulieren
zum
Neubau.

Bei Sprau bleibt kein Garten grau

leibertingen@landschaftsgaertner-christian-sprau.de
www.landschaftsgaertner-christian-sprau.de

Neu- und  
Umgestaltungen
P asterarbeiten
Schnitt- und 
P egearbeiten
Rodungen
Baumfällungen

-

-
-
-

-
-

VERMESSUNGSBÜRO Dipl.-Ing. (FH) R. Kreuz · BDB 78333 Stockach, Heideweg 3
Tel. 07771/93160, Fax 07771/931621

Holderweg 1 | 78315 Bodman-Ludwigshafen

info@lindenmayer-bau.de | Tel. 0 77 73 – 52 98

Wir bedanken uns
bei allen Gewerken für die

produktive Zusammenarbeit!

Nenzingen
Telefon 07771 – 33 82

Ausführung der Maler- 
und Lackierarbeiten
Wir bedanken uns für den Auftrag.

Sich in den eigenen vier Wänden
wohlzufühlen, die Atmosphäre

einer großzügigen Wohnraumpla-
nung für sich in Anspruch nehmen
zu können und mit einer einmali-
gen Lage punkten zu können - all
das hat das Bauunternehmen Fritz
Lindenmayer GmbH mit ihrem Pro-
jekt an der Radolfzeller Straße in
Ludwigshafen Wirklichkeit werden
lassen. 
Wie Geschäftsführer Daniel Linden-
mayer erklärt, sei das Bauvorha-
ben, das zwei Objekte an der
Straße umfasst, ein Großauftrag ge-
wesen, der die Firma über mehrere
Jahre beschäftigt habe. »Wir haben
bereits 2016 mit der Planung be-
gonnen, im Winter 2017/2018 war
der Beginn der Bauphase und An-

fang 2019 konnten wir dann ver-
melden, dass die Gebäude bezugs-
fertig sind«, so Lindenmayer.
Die Häuser beinhalten Eigentums-
wohnungen, die nach Angaben des
Bauunternehmers bereits komplett
vergeben sind. Die einzelnen Woh-
nungen könnten mit einer Fläche
von bis zu 100 Quadratmetern die-
nen. Wie Daniel Lindenmayer er-
gänzt, sei in dem Objekt eine
Wohnfläche von insgesamt über
700 Quadratmetern pro Wohnhaus
vorhanden. Durch die Lage direkt
am See seien die Objekte sehr at-
traktiv und auch bei den Bewoh-
nern finde sich ein diverser Mix.
»Das geht von der jungen Frau bis
zum Rentner, von Wassersport-
freunden bis zu Senioren, die sich

am See niederlassen wollen«, sagt
er.
Beim Bau der Gebäude habe das
Unternehmen kostenintensive Maß-
nahmen ergreifen müssen, da mit
den Arbeiten auch eine sehr auf-
wendige Erschließung am Hang
verbunden gewesen sei. Es seien
daher Geräte, die im Bereich des
Spezialtiefbaus verwendet würden,

zum Einsatz gekommen. Auch
habe man rund 20 bis 30 Meter in
den bestehenden Molassefels gra-
ben müssen, um die Häuser in den
Hang setzen zu können. Insgesamt
habe der Bau Kosten von mehreren
Millionen Euro verursacht, gibt Da-
niel Lindenmayer an.
Der Bauunternehmer ist überaus
zufrieden damit, wie sich das nun

abgeschlossene Projekt in die Um-
gebung und die Landschaft am zu-
rückliegenden Seeufer von Lud-
wigshafen einfügt: »Was wir hier
realisiert haben, passt ins Gesamt-
bild. Wir haben bislang für dieses
Projekt hauptsächlich positives
Feedback erhalten«, führt er aus.
Die Bauten an der Radolfzeller-
straße in Ludwigshafen seien für

sein Unternehmen daher auch ein
Prestigeobjekt. Das Unternehmen
habe zwar bereits schlüsselfertige
Objekte in dieser Größe mehrfach
in Bodman-Ludwigshafen verwirk-
licht. Er erhoffe sich aber von dem
neuesten Projekt auch weitere Auf-
träge für die Zukunft, fügt der Ge-
schäftsführer an.

Marius Lechler

WOHNEN MIT VISION

- Anzeigen -

Die imposante Fassade des Objekts der Fritz Lindenmayer GmbH vereint moderne Linienführung und individuellen
Wohnkomfort.

Wir gratulieren zum
gelungenen Neubau.

Aachenstrasse 14-18
78333 Stockach

Tel. 07771/6 17 17 Fax: 10 78
Mobil: 0171/2 13 74 77

W I R  S A G E N  D A N K E !
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G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de 

W I R  S A G E N  D A N K E
F Ü R  K Ü C H E N  U N D
F E N S T E R !
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Die Gebäude in Ludwigshafen passen ins Gesamtbild der bereits verwirklichten Bauvorhaben in der Umgebung.
swb-Bilder: ml

IMMER EIN GUTER
WERBEPARTNER



REGION STOCKACH
Mi., 9. Oktober 2019 Seite 6

Die Gemälde der in 
Stockach lebenden 
Künstlerin Birgit Brandys 
zogen viele Besucher in 
die Volksbank Galerie 
Überlingen. Ihre Werke 
wurden bei der Vernis-
sage groß gefeiert.

Als »größte Ausstellung in der 
Volksbank Galerie Überlingen« 
bezeichnete der Vorstandsvor-
sitzende der Volksbank, Andre-
as Tyrra, die Schau mit über 
150 Besuchern in der Volks-
bank Galerie Überlingen. Groß 
gefeiert wurde Birgit Brandys 
von den begeisterten Kunstbe-
trachtern. 
Diese schafft in ihren Werken 
außergewöhnliche Portraits in 
Acryltechnik. Die Gesichter, die 
Birgit Brandys auf die Lein-
wand malt, zogen die Zuschau-
er der Ausstellungseröffnung in 
ihren Bann – der Blick des Be-
trachters fiel unwillkürlich auf 
den Blick des zu Betrachtenden. 
Brandys lässt die Menschen so 
teilhaben an der Aura und ma-
gischen Ausstrahlung ihrer 
Porträtierten.
Werner Gaiser, der stellvertre-
tende Bürgermeister der Stadt 
Stockach, hielt eine gefühlvoll-
einfühlsame Laudatio zu Leben 
und Werk von Birgit Brandys. 

»Eigentlich sind wir in unserer 
Region mit Künstlern reich be-
schenkt. Ich erlaube mir aber 
zu sagen, dass es wenige davon 
gibt, denen es so gelingt, Ge-
sichter, Ausdrucksweisen, Ge-
fühlsausdrücke so zu interpre-
tieren, so darzustellen wie Frau 
Brandys«, bemerkte der Lauda-
tor Gaiser. 
»Es ist der besondere Malstil 
von Birgit Brandys, der sich 
durch die jahrelange Erfahrung 
und das ständige Experimentie-
ren der Farbwirkung so entwi-
ckelt hat und damit Ihre Bilder 
so einzigartig macht«, fügte er 
hinzu.

Die vielseitig-kulturelle Vernis-
sage wurde von Jochen Fischer 
an der Trompete und Werner 
Gaiser mit Klavier und Gesang 
musikalisch umrahmt.
Die Ausstellung unter dem Titel 
»Sie bleiben im Bilde« von Bir-
git Brandys kann noch bis zum 
Freitag, 22. November, im ers-
ten Stock der Volksbank Über-
lingen, Landungsplatz 11, in 
Überlingen besucht werden.
Öffnungszeiten sind Montag 
bis Dienstag, 9 bis 12.30 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr, Mittwoch, 9 
bis 12.30 Uhr, Donnerstag bis 
Freitag, 9 bis 12.30 Uhr und 14 
bis 17 Uhr. Pressemeldung

Werkschau schmückt
das Haus des Geldes

Bei der Vernissage der Ausstellung »Sie bleiben im Bilde« von Birgit 
Brandys in der Volksbank Galerie Überlingen (von links): Birgit 
Brandys, Markus Jabcke (Abteilung Werbung/PR Volksbank Über-
lingen), Volksbank-Vorstandsvorsitzender Andreas Tyrra, Trompe-
ter Jochen Fischer und Laudator Werner Gaiser. swb-Bild: pr

Stockach/Überlingen

 Mit viel Elan entführten 
die Sängerinnen und 
Sänger des Eintracht-
Chors 1836 beim 
Jahreskonzert im Bürger-
haus »Adler Post« ihr 
Publikum unter dem 
Motto »Neue Deutsche 
Welle« in die 80er 
Jahre. Der Enthusiasmus 
des Chors steckte dabei 
auch die Zuhörer an.

von Marius Lechler

Wie die Vorsitzende des Ein-
tracht-Chors, Laura Schümann, 
eingangs erklärte, hätten sich 
die Chormitglieder nach dem 
Thema »Rock« im vergangenen 
Jahr relativ schnell auf ihr ak-
tuelles Motto »Neue deutsche 
Welle« geeinigt. Chorleiter und 
Dirigent Udo Krummel hatte 
die bekannten Hits der Musik-
epoche entsprechend für die 
Stimmlagen des Chors arran-
giert. Tatkräftig unterstützt 
wurden die Sänger bei dem 
Konzert von den Musikern der 
Tom Alex Band. 
Mit absoluten Gassenhauer wie 
»Da-Da-Da« von Trio, Falcos 
»Kommissar« oder »Blaue Au-
gen« von Ideal entführte das 
Gesangsensemble sein Publi-
kum ins Zeitalter knallbunter 
Röcke und zweifelhafter Frisu-
ren. Dabei war den Chormit-

gliedern bereits nach Erklingen 
des ersten Akkords anzusehen, 
mit wie viel Freude am Singen 
sie sich ins Zeug legten, um 
dem Publikum im Bürgerhaus 
nicht nur ein Konzert, sondern 
eine wahre 80er-Show bieten 
zu können.
In passender Kostümierung 
hatten sich die Chormitglieder 
an die Epoche angepasst. Dass 
es Chorleiter Krummel sich 
nicht nehmen ließ, bei der 
Nummer »Ba-Ba-Banküberfall« 

der österreichischen Kult-Band 
»Erste Allgemeine Verunsiche-
rung« auch selbst mitzuwirken 
und sein komödiantisches Ta-
lent spielen zu lassen, brachte 
ihm die Lacher des Publikums 
ein. Doch vor allem bei ruhige-
ren Stücken wie »Über sieben 
Brücken musst Du gehen« der 
ostdeutschen Gruppe »Ka-
rat« konnten die Sänger mit an-
spruchsvollen Harmonien, die 
der Eintracht-Chor eindrucks-
voll meisterte, glänzen.

Hervorgehoben werden muss 
neben der mitreißenden San-
gesfreude der Chormitglieder 
auch das Können der Begleit-
musiker, die bei den Instrumen-
talstücken ihre Fähigkeiten zei-
gen konnten. Die Zuhörer quit-
tierten dies mit langanhalten-
dem Beifall für Chor und Band.

»99 Luftballons« im Bürgerhaus
Stockach

Das Jahreskonzert des Eintracht-Chors 1836 Stockach stand in diesem Jahr voll im Zeichen der »Neuen 
deutschen Welle« - ausgefallene Garderobe inbegriffen. swb-Bild: ml

Die nächste Altpapiersamm-
lung der Pfarrgemeinde St. Os-
wald ist am Samstag, 12. Okto-
ber. Abholung ab 8 Uhr. Bitte 
das Papier gebündelt und gut 
sichtbar an der Straße bereit-
stellen.
Um einen guten Preis zu erzie-
len, können nur Papier (keine 
Kartons) in die Container gege-
ben werden. Reine Kartonagen 
werden deshalb nicht mitge-

nommen. Auch bei den Bü-
chern sollte der Kartonum-
schlag entfernt werden. Das be-
deutet sonst aufwändige Sor-
tierarbeiten bei der Sammlung, 
die durch Ihre Unterstützung 
erleichtert werden. 
Die Pfarrgemeinde dankt allen 
Spendern, die das Altpapier für 
die Pfarrgemeinde sammeln 
und zur Verfügung stellen. 

Pressemeldung

Altpapier für St. Oswald

Stockach

 Am Samstag, 19. Oktober ist die 
traditionelle Wallfahrt der Kol-
pingsfamilie nach Rorgenwies. 
Wegen Arbeiten in der Wall-
fahrtskirche, findet der Gottes-
dienst in Heudorf um 19 Uhr 
statt. Anschließend gemütliche 
Einkehr im Gasthaus Hirschen 
in Windegg. Start für die Fuß-
wallfahrer ist um 15 Uhr ab der 
Pfarrkirche Hindelwangen. An-
sprechpartner ist Sigfried Mül-
ler 07771–2577. Es fährt auch 
ein Bus. Abfahrt/Ablauf: 18 Uhr 
ist an der Bushaltestelle in der 
Tuttlingerstraße, 18.05 Uhr in 
Hindelwangen. 18.20 Uhr, ge-
meinsame Wallfahrt von Gug-
genhausen zu Fuß nach Ror-
genwies. Dann mit dem Bus 
nach Heudorf. Ansprechpartner 
Heinz Martin, Tel.: 07771–5508.

Wallfahrt nach
Rorgenwies

Stockach

 Zu einem Verkehrsunfall mit ei-
ner leicht verletzten Person 
kam es am Samstag, auf der 
B31 von Stockach in Richtung 
Ludwigshafen. Ein 85-jähriger 
PKW-Lenker befuhr zunächst 
die B31 von Stockach in Rich-
tung Ludwigshafen. Nachdem 
er verbotswidrig gewendet hat-
te, übersah er beim Ausfahren 
der Haltebuchten nach dem Ge-
werbegebiet Blumhof den aus 
Richtung Ludwigshafen bevor-
rechtigt fahrenden PKW eines 
45-Jährigen. Es kam zum Zu-
sammenprall der beiden PKW. 
Die 37-jährige Beifahrerin des 
aus Richtung Ludwigshafen 
kommenden PKW wurde bei 
dem Unfall leicht verletzt und 
mit einem Rettungswagen in 
ein Krankenhaus eingeliefert. 

Zusammenprall
auf B31

Bodman-Ludwigshafen

 Zum 44. Mal organisier-
ten die Mooser den 
großen Markt rund um 
die Bülle. Dieses Jahr 
fand er in Weiler statt, 
lockte tausende Besucher 
durch das Dorf und lud 
mit seinen 44 Ständen, 
davon zahlreiche 
Vereine, zum Verweilen 
ein.

von Uwe Johnen

 Neben den vielen Ständen rund 
um die Bülle waren auch 
Kunsthandwerker wie Seiler, 
Korbflechter oder Filzhutma-
cher mit dabei. In seinem Gruß-
wort lobte Bürgermeister Pa-
trick Krauss die Besonderheit 
der Höri-Bülle. »Ein Fest zu Eh-
ren einer gewöhnlichen Zwie-
bel? Nein, zu Ehren der Höri-
Bülle.«
Die Bülle stünde als regionales 
Lebensmittel für Lebensqualität 
und Heimatverbundenheit. 
Durch das bewusste Kaufen 
von regionalen Lebensmitteln 
könne auch jeder seinen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten, 
mahnte er und freute sich über 
das Fest. »Hier weiß der Ver-
braucher, von welchem Erzeu-
ger das Produkt kommt.«
Die Grünen-Landtagsabgeord-
nete Nese Erikli erklärte in ih-
rem Grußwort, dass die Höri-

Bülle für sie Symbolbild für re-
gionale Tradition sei, welche 
Jahr für Jahr so viele Menschen 
zu einem gemeinsamen Fest 
zusammenbringen würde.
Seit März 2014 sei die Höri-
Bülle EU-geschützt und eine 
von 22 kulinarischen Botschaf-
tern des Landes Baden-Würt-
temberg, erzählte Jürgen Graf, 
Organisator des Büllefests von 
der Verbandsgemeindeverwal-
tung, dem WOCHENBLATT. 
Insgesamt seien wieder über 20 
Reisebusse aus ganz Baden-
Württemberg angemeldet, das 
garantiere schon einmal über 
1.000 Besucher.
An Besuchern mangelte es tat-
sächlich nicht, um die Mittags-
zeit herrschte ganz schön An-

drang um die vielen Stände mit 
den Büllezöpfen und anderem 
Höri-Gemüse. Genuss pur gab 
es bei den Bülle-Dünne oder 
der Bülle-Suppe, Bülle-Eis und 
für nach dem Essen ein Bülle-
Schnaps. »Alles frisch vom 
Feld, See und Wald«, betonte 
Bürgermeister Krauss. 
Viele ehrenamtliche Helfer hat-
ten geholfen, das Fest zu dem 
zu machen, was es ist – eine 
Perle in der Region. 
Auch das druckfrische Buch 
rund um die Höri-Bülle wurde 
beim Fest am Sonntag stolz 
präsentiert.

Markt der besonderen Genüsse

Sogar die Landtagsabgeordnete Nese Erikli war zur Eröffnung des 
Büllefests gekommen um mit Bürgermeister Patrick Krauss das ge-
schützte Original zu würdigen. swb-Bild: uj

Moos-Weiler

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder


